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bewirtschaftung, den Status und dıe iıchten der Klosteruntergebenen
SOWIE dıe Butter- und Eısenproduktion der der e1

Im Jüngst erschıenenen sechsten Band MNg Dr allın n_
fassende Darstellungen, dıie seinen großen Überblick bezeugen. Auf 130
Seılten werden alle Daten ZUT1 Gütergeschichte des Klosters topo-
graphisc zugeordnet) nochmals zusammengefaßt. Die Rekonstruktion
des Klosterarchıvs und dıie Aufzählung aller TIKunden (tabellarısc ach
Ausstellern geordnet) erleichtern den Überblick Danach 01g eıne aus-
IC Untersuchung ZUT Lage des benac  arten Ortes Bolshög,
wobe1l der Herausgeber nachweıisen kann, daß dıe außerhalb der Pfarr-
SICHZCH (sıc!) gelegene farrkırche ihr Siedlungsgebiet dıe el
abgeben mußte, wahrscheiminlich deren einem größeren
TeCa für dıe Vıehzucht, und dalß dıe Dorfbewohner mıt Feldern welılter
stlıch entschädıgt wurden. Zahlreiche Fragen ZUT nkorporatıon VoO  —_
Pfarreıen. ZUT Seelsorge der Kanoniker, Z Einfluß des Könıgs auf das
Kloster und ZU konzılıaren Staatskırchentum der 400er Jahre des
ahrhunderts werden aufgeworfen.

Der Herausgeber, der 24 August 1992 1m er VonNn ahren
starb, och damıt beschäftigt, eiınen Indexband ZU Werk

erarbeıten, der höchstwahrscheimnlic VON seinem Sohn und seinen
Miıtarbeitern aUus dem Nachlaß herausgegeben werden WIT: Zu seinem

Geburtstag W äal ıhm eın 4Useıtiges Verzeıiıchnıis se1lıner gedruckten
Schrıften der Jahre 3-19 überreicht worden: zehn Jahre später folgte
eın zweıtes eft VOL Seıiten für dıe KT erschıenenen Arbeıten.
Eın großer Teıl diıeser unermüdlıchen emühungen galt immer dem
en des eılıgen Norbert Dem verstorbenen Dr. allın gebü dıie
Ehre, 1m schwedıschen Sprachgebiet eıne Pıonierleistung auf dem
Gebiet der Urdensgeschichte erbracht aben, indem eın einzelnes
großes Lan  Oster VON der Gründung bıs ber dıe Reformationszeıit hın-
dus eingehend beleuchtete

Campusve] Tore YBERG
DK-5230 Odense

Paul MaAaI (Hrsg.) S50 re Präüämonstratenserabtel indberg, (Bı1-
schöfliches Zentralarchıv und Bıschöfliche Zentralbibliothek
Regensburg, ataloge und Schrıiften, Band IX), Verlag Schnell
Steiner, ünchen-Züric 1993, 156 Seıten, zahlreiche 11dun-
SCH, ISBN 2.7054-1020-7

Dıiıe el ındberg fejerte das 1992 als Jubiıläums)ahr im
Gedenken dıe Klostergründung VOI x 5() Jahren (sıehe nal.Praem.,
LA VUIL, 1992, 362) In einer Studientagung Maı 19972 wurde
VOT em dıe Entstehung und TU Geschichte des Klosters ındberg
aufgerollt und In eiıner kleinen Ausstellung VOT ugen gefü. Dıe
vorliegende Festschrift enthält alle Beıträge der Studientagung und des
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Festakts Maı 1992, vermehrt den grundlegenden Artıkel VOIN
Dr. Alfred Kalser (München) Die Beıträge sollen Uurz vorgestellt werden.

Hermann LICKLEDER, S50 re Prämonstratenserabtei indberg,
Skizzen seiner Geschichte, durchläuft in Kurzform die gesamte
Klostergeschichte. Der Schwerpunkt 1eg auftf der Güterwirtschaft. ıne
arbıg markıerte Gebietskarte der Wındberger mgebung iıllustriert
diesen

1stop. OJACZEK berichtet ber Die Ausgrabungen IM Kloster
indberg In den Jahren 1990 UN: [99], mıt vielen Skızzen und Fotos
Als gesicherte Erkenntnis steht DUn test, daß das Kloster ındberg in
eıner Ansıedlung gegründe wurde, dıe zumındest schon se1it dem späten
11 Jahrhundert bestand (Seite 37

Peter SCHWARZMANN, Die Hırsauer Reform Un die Kırchenbauten
Bıschof Ottos für dıie Klöster indberg, B1ıburg Un Prüfening, stellt
usammenhänge her, ausgehend VOIl Bıschof (Otto VO  ; Bamberg 102:

als Baumeister bıs hın ZU Vergleich des Wındberger Kırchbaus
mıiıt anderen Kırchbauten

Alfred ISER, Stellarum dominae stellatum emplum FEın Beıtrag ZUFr
Ikonologie der Prämonstratenserabteikirche In indberg, bringt mıt
vielen Abbildungen und Skizzen eıne qualıitätvolle Kunstgeschichte des
IrchDaus und se1ıner Ausstattung. Vorherrschendes 5Symbol ist el
der Stern, eın meditatıver Hınweils AaUus vielen bıblıschen Perıkopen auf
dıie Gottesmutter als Wındberger Kırchenpatronin: Für dıe Herrin der
Sterne eın gestirnter Hımmel]l!

Karl BOSL, Die Chorherrenbewegung ım Mıttelalter Prümonstratenser
Un Augustiner-Chorherren und dıe großen ewegungen In Kırche und
Gesellschaft des 4J Un ahrhunderts Hıer faßt der Altmeister der
bayerischen Geschichte (T18.1.1993) seıne schon bekannte WI1ISsSenN-
Scha  IC el thesenartıg

arel DOLISTA, Böhmen Un dıe bayerischen Prämonstratenser, VCI-
01g dıe Beziehungen VO Jahrhundert bıs ZUT Gegenwart Er
begıinnt mıt Biıschof Heıinrich /dık, der 11472 In ındberg TrTe1 are
weıhte; dessen Nachfolger, Bıschof Johann VON UOlmütz, e1in Strahover
Prämonstratenser, weıhte 1167 dıe Wındberger Klosterkirche Im Jahre
1618, Begınn des Dreißigjährigen eges, brachten Strahov und
Tepl iıhre Archıve und eiınen Teı1l ıhrer Pretio0sa im Kloster ındberg in
Sıcherheit 1654 lassen sıch Prämonstratenser aus mehreren bay-erischen Klöstern als Studenten in Prag nachweısen. Von Tepl N wurde
921 das Kloster pe1ns wılıederbesiedelt

Raıner ROMMENS, Gebhard, Propst un erster Aht VonNn indberg71191) Skızzen Z Frühgeschichte einer Prämonstratenser-Abtei. Es
handelt sıch dıe UÜberarbeıitung des gleichnamıgen Artıkels in der
Festschrift für Norbert aCKMuUuUn:! Secundum regulam Vıvere, indberg1978, Seıite 169-195

Paul MAI, S50 re Prämonstratenserabtei indberg IM Dienste der
Seelsorge IM Bıstum Regensburg, behandelt nıcht 11UT dıe eıt VOTL der
äkularısation, sondern auch dıe Zeıt VON 1923 bıs heute
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alter HARTINGER, SOSSAU, das bayerische Loreto, berichtet ber dıe
Entstehung und Entwıicklung der in diesem Wındberger Besıitz

der Donau be1 aubıing.
GRAÄATINGER e1m Festakt Maı 1992 bılden dene des

Die einführenden Worte des Wındberger Priors Ihomas HAND-

Sammelbandes
Der Herausgeber Paul stellt sıch dıe Tage, W arum 6S der

vielen Arbeıten V OIl Norbert aCKMUnN! ber ındberg och diıeser
edurite (Seıte 1 D: und beantwortet S1e. damıt, daß dıe Forschung

weıterging und daß sıch gerade auftf dem Gebiet der Ausgrabung CHuH6e
Erkenntnisse zeıgten. uch dıe kunsthistorische Beurteijlung habe sıch
einem andel unterzogen.

An der e1 Ludger HORSTKÖTTER, Praem.
D-47 149 Du1isburg-Hamborn

Emile VAN ALBERGHE, Les MANUSCHKILLS MEedLievaux de ‚ abbaye de Parc.
Recue:il d’artıicles. vant-propos de Jean-Franco1s GILMONT, OCU-

el puscula, ruxelles, Le Libraire aın Ferraton el
miıle Van Balberghe LıDraire, 1992, 1587 ISBN 2-930053-00-
3 1.200 plus fraıs de POrL.

En 1968 Van Balberghe termına SON emoıre de 1cence P A
CLleENNeE bibliotheque des MANUSCFILS de [ abbaye de Parc. Essal de H-
stitution L’Universıte Catholique de Louvaın. DeyJä 196 / eft
des annees sulvantes 11 publıa des contrıbutions PropOS de suJet. On
s’attendaıt UuU1llc brıillante synthese, 1’erudıtion de ”auteur a1lnsı UJUC la
grande riıchesse du theme OUur dıfferentes ra1sons, synthese na
Jamaıs ete realısee. Dans SOI recue1ı1l d’artıcles, ”auteur LIENONCE defin1-
tiıvement SON projet Nous [OUS les artıcles deja publıes alnsı
que la descr1iption d’un manuscriıt du © sıccle, provenant de l’abbaye
de Parc ef aCQUIS recemment 1’unıversıte de Louvaın. Des references
bıblıographiques recentes ont ete ajoutees quelques bas de
Da Voilncı les artıcles publies*):

14907 Le catalogue des MANUSCKILELS de Parc ans Ia Bı  LOLNEeCAa Bel-
2ICH mMmanuscrıipta d’Antoine Sanderus, ans OQOuaerendo, 11L, 1973,

322320
7870 Un catalogue des MANUSCFKILES de Parc redige SOM Joseph II,

dans Analecta Praemonstratensia, XLIX, 1973 307-311; dans une
ote ajoutee ”auteur mentionne les euf incunables de ]’abbaye de Parc,
CONServes la Bıblıotheque Mazarıne Parıs Cette bıblıotheque POS-
sede dıx imprimes de l’abbaye de Parc;

Nous donnons 1C1 le ıtre de la contrıbution orıginale, QuUC de m le
ıtre ete abrege dans le recue1ll.


